
Jungenwohngruppe Oldendorf (JWG) 

Ansprechpartner: Marcel Heßler 

Osnabrücker Straße 153 

49324 Melle 

Tel.: 05422 / 75 26 

Fax: 05422 / 92 49 31 

Email: jwg@huenenburg.com 

K o n t a k t :  

J u n g e n w o h n g r u p p e  

O l d e n d o r f  

Kinder– und Jugendhilfe  
H ü n e n b u r g 
Ev.-luth. Stiftung Hünenburg 

Hünenburgweg 64 
49328 Melle 
 
Tel.: 05226 / 98 61 0 
Fax: 05226 / 98 61 11 
Email: info@huenenburg.com 
www.huenenburg.com 

Kinder– und Jugendhilfe  
Hünenburg 
Ev.-luth. Stiftung Hünenburg 
 

 

H i l f e n  f ü r  d i e  
M ä n n e r  v o n  m o r g e n  

W e g b e s c h r e i b u n g :  

Autobahn A 30 
 
Abfahrt Melle-West 
 
Abbiegen Richtung Bad Essen, Oldendorf 
 
Den 1. Kreisverkehr geradeaus durchfah-
ren (2. Ausfahrt) 
 
Den 2. Kreisverkehr geradeaus durch-
fahren (2. Ausfahrt) 
 
Dem Straßenverlauf folgen (Bahngleise 
überqueren) bis Oldendorf 
 
An der ersten großen Kreuzung nach 
Ortseinfahrt links abbiegen auf die 
Osnabrücker Straße 
 
Die Jungenwohngruppe befindet sich 
im 3. Haus auf der linken Seite 

Leitung und Verwaltung: 
Geschäftsführer: Thomas Brodhuhn 

Postfach 11 40 
49310 Melle 

Tel.: 05226 / 98 61 0 
Fax: 05226 / 98 61 11 

Email: info@huenenburg.com 
www.huenenburg.com 

 

Angebot Standort 

Wohngruppe 
„Noah“ 
 
 
 
Jungenwohngruppe 
„Südhaus“ 
 
 
 
Jungenwohngruppe 
Oldendorf (JWG) 
 
 
 
Mädchenwohngruppe 
„Libellen“ (MWG 1) 
 
 
 
Mädchenwohngruppe 
„Sonnenblick“ (MWG 2) 
 
 
 
Außenwohngruppe 
LOGO 
 
 
 
Ambulante Hilfen 
 
 
 
Ferdinand-Rohde-Schule (ESE) 
staatl. anerkannte Förderschule 
 
 
 
Jugendwerkstatt 
 
 
 
 
Therapeutischer Dienst 
 
 
 
 

Hünenburgweg 64 
49328 Melle 
Tel.: 05226 / 98 61 34 
noah@huenenburg.com 
 
Hünenburgweg 64 
49328 Melle 
Tel.: 05226 / 98 61 33 
suedhaus@huenenburg.com 
 
Osnabrücker Straße 153 
49324 Melle 
Tel.: 05422 / 75 26 
jwg@huenenburg.com 
 
Kampingring 2 
49328 Melle 
Tel.: 05427 / 66 15 
libellen@huenenburg.com 
 
Meller Berg 33 
49324 Melle 
Tel.: 05422 / 92 89 161 
sonnenblick@huenenburg.com 
 
Engelgarten 33 
49324 Melle 
Tel.: 05422 / 53 31 
logo@huenenburg.com 
 
Diverse Standorte 
Tel.: 05226 / 98 61 0 
info@huenenburg.com 
 
Hünenburgweg 64 
49328 Melle 
Tel.: 05226 / 98 61 36 
frs@huenenburg.com 
 
Hünenburgweg 64 
49328 Melle 
Tel.: 05226 / 98 61 30 
werkstatt@huenenburg.com 
 
Hünenburgweg 64 
49328 Melle 
Tel.: 05226 / 98 61 29 
therapie@huenenburg.com 
 



G e s c h l e c h t s s p e z i f i s c h e  
J u n g e n a r b e i t  

D a s  b e d e u t e t  f ü r  u n s e r e  A r b e i t :  
 

• Kritische Thematisierung klassischer männlicher Attribute  

• Erweiterung bisheriger Denk– und Verhaltensmuster zur 
Herausbildung einer facettenreichen Identität 

• Therapeutische Arbeit mit den Jungen (oder deren An-
gehörigen im Einzelfall) 

• Enge Begleitung und Betreuung bei auffallend gewalt-
bereitem Handeln  

• Schaffung von Schon– und Schutzräumen zum Erkennen 
individueller Stärken und Schwächen 

• Angebot klarer Vorbilder in familienähnlichen Situatio-
nen 

• Initiierung gruppendynamischer Prozesse durch wö-
chentliche Gruppenabende 

• Klare Strukturierung des Alltags bei gleichzeitiger 
Mitbestimmung der Jungen (Partizipation) 

• Unterstützung im schulischen Bereich (enge Zusam-
menarbeit mit der einrichtungsinternen Förderschule 
für emotionale und soziale Entwicklung) 

• Hausaufgabenhilfe 

• Positive Beiträge zu Statusübergängen (Förder-
angebote, Jugendwerkstatt etc.) 

• Begleitung in die Selbstständig– und Berufstätig-
keit (& Nachbetreuung in eigenem Wohnraum) 

• Gemeinsame Freizeitaktivitäten und Urlaube 

• Stärkung der elterlichen Eigenverantwortung 

K o s t e n v e r e i n b a r u n g  

Die Kostenübernahme erfolgt durch die jeweils zuständigen 

öffentlichen Träger der Jugendhilfe auf Basis des Entgeltsatzes, 

der prospektiv mit dem örtlichen Jugendhilfeträger vereinbart 

wird. Leistungsbeschreibung, Kostenvereinbarung und Konzepti-

on senden wir auf Wunsch gerne zu. 

In ihrem täglichen 

Erleben fehlen Jun-

gen heutzutage nicht 

nur reale männliche 

Bezugspersonen, sie 

sehen sich darüber 

hinaus auch vor der 

Auflösung bisheriger Männlichkeitsbilder. 

Probleme mit dem Selbsterleben und 

dem Selbstkonzept sind eine nicht selte-

ne Folge. Besonders wenn Jungen fest-

stellen, dass ihr handlungsbezogenes 

Jungesein („Wer bin ich“) inkongruent 

zu gesellschaftlichen Vorgaben und 

Anforderungen („Wer soll ich sein“) ist, 

ergeben sich Orientierungsunsicherhei-

ten. 

So entstehende Verunsicherungen 

werden häufig mit Regression oder 

einem Rückgriff auf traditionelle 

Männlichkeitsbilder beantwortet. 

Diese müssen vor allem dann als in-

adäquat gelten, wenn sie mit sozial 

unverträglichen Verhaltensweisen 

wie Vermeidungs– und Verweige-

rungstendenzen, Aggression, Unter-

drückung oder Ausbeutung auftre-

ten. 

Maximal 6 Jungen ab 12 Jahren 

bewohnen in Einzelzimmern ein 

g e rä um ige s ,  umgebau t e s  

Bauernhaus im ländlich gelegenen 

Melle-Oldendorf im Landkreis 

Osnabrück. Alle Schulformen sind 

vor Ort vorhanden und bequem 

per Bus oder Rad erreichbar. 

Z i e l g r u p p e  

Jungen mit Entwicklungsstörungen, Erziehungsproble-

men, Verhaltensauffälligkeiten bis hin zu psychosozi-

alen und psychosomatischen Störungsbildern, emoti-

onalen Defiziten und Schulschwierigkeiten (Schul-

angst, Schulverweigerung). 

Jungen, die bereits ambulante oder stationäre 

Angebote der öffentlichen Jugendhilfe in Anspruch 

nahmen als auch solche, die aus psychiatrischen 

Einrichtungen oder direkt aus ihren Elternhäusern 

zu uns kommen. 

R e c h t s g r u n d l a g e n  

SGB VIII §§ 27, 34, 35a, 41 


